
8.   Tierversuchsgenehmigungen und Ethikkommission-Voten 
 

Für die Durchführung der Tierversuche in Berlin lagen die Genehmigungen der lokalen 

Behörden (Landesamt für Arbeitsschutz, Gesundheitsschutz und technische Sicherheit; 

Berlin) vor (60280/98). 

Für die Probandenversuche im Rahmen der Untersuchung zur in vivo Wirkung von 

Progesteron, lag ein positives Ethikvotum der Ethikkommission des Universitätsklinikum 

Benjamin Franklin, Berlin, vor (Ethikkommissions Votum vom 6.03.2001 mit dem 

Zeichen ek195-03).  

Für die genetischen Analysen und Rattenversuche, die in Kooperation durchgeführt 

wurden, lag eine Genehmigung des Kooperationspartners und der lokalen Behörden 

vor. 
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